
Die Vorfreude geht
in die finalen bei-
den Wochen: Denn

in nur 14 Tagen, genauer
gesagt am 21. September,
beginnt das Oktoberfest!
Darauf möchten wir Sie,
liebe Leser, einstimmen:
Wir verlosen mit den
Wirtinnen und Wirten der
großen Zelte sowie der
Oidn Wiesn je 100 Mass
und 100 halbe Hendl. Für
unsere große Wiesn-Serie
erzählen die Wirte von
ihren schönsten Erinne-
rungen – von Kindheits-
Anekdoten bis hin zum
Besuch von Promis! Heu-
te erzählen Peter Reichert
und Franziska Kohlpaint-
ner vom funkelnden Fina-
le in ihrer Bräurosl ver-
gangenes Jahr.
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DACHAUER STRASSE
Die neue Brücke ist da
Meilenstein für
dasBauprojekt
anderDachauer
Straße in
Moosach:Die
DeutscheBahn
hatdas1500
Tonnen schwere
Kernstückder
neuenEisen-
bahnbrücke in
seine finale Positiongebracht.DasBeton-Bauwerk
wirddafür inPräzisionsarbeit auf einermit Teflon
beschichtetenBahndurch sogenannteVerschubpres-
sen26Meterweit verschoben.DasGewichtdesBrü-
ckenteils entspricht demvonetwa300Elefantenbul-
len.DBundStadt gestaltendenKreuzungsbereichbis
Ende2026umfassendneu.Dafürmussdie Straße
tiefergelegtwerden, umdieDurchfahrtshöhe für
Fahrzeuge zuvergrößern. FOTO: THEDENS

OTTOBRUNN
Tragischer Unfall im Linienbus
AmFreitag vor einerWoche ist einSenior (73)mit
Wohnsitz imLandkreisMünchenanderHaltestelle
Kleiststraße inOttobrunn (LandkreisMünchen) in
einenLinienbusgestiegen.Uhrzeit:10.20Uhr.Als der
47-jährigeBusfahrer (ebenfalls ausdemLandkreis)
anfuhr, stürztederbetagte Passagierundverletzte
sichdabei schwer.DerMannkamzur stationären
Behandlung ineinKrankenhaus.Dochzwei Tage
später, am1. September, ist er an seinenVerletzungen
gestorben.DieVerkehrspolizeiinspektionMünchen
hatdieweiterenErmittlungenübernommen, teilt die
Pressestelle des PolizeipräsidiumsMünchenmit.

Wie verhalte ichmich richtig in
Gefahrensituationen, ohnemich
dabei selbst inGefahr zubringen?
Wiekomme ich sichernachHause,
auchzu späterer Stunde?DieAnt-
wortenaufdiese FragengebenBe-
amteder Polizei imRahmenvon
Zivilcourage-Trainings (Theorieund
Rollenspiele), die vomPolizeipräsi-
diumMünchen, derBundespolizei-

inspektionMünchenundderAktionMünchner Fahr-
gäste veranstaltetwerden.DieKurse finden imVer-
kehrszentrumdesDeutschenMuseums (Schwan-
thalerhöhe) statt. Anmeldung:www.fahrgaeste.de/
training.Der ersteKurs findet amSamstag,14. Sep-
tember, von13-17Uhr statt. FOTO: ANDREAS GEBERT/DPA

ZIVILCOURAGE-KURSE
Helfen und handeln lernen

LUDWIGSVORSTADT
Mann (37) verfolgt Einbrecher
Als ein37-Jähriger am31.August gegen18.50Uhr inder
Ludwigsvorstadt seineWohnungaufsperrte (von
außen), stand ihm (drinnen) einUnbekannter gegen-
über.Dieser floh, verfolgt vomüberraschtenBewoh-
ner, dermit seinemHandyparallel die Polizei rief.Die
konntedenTatverdächtigenundaucheine Frauvor
demWohnhaus stellen. Bei der 45-Jährigen fandman
„bislangnicht zuordenbareWertgegenstände“, teilt
die Polizeimit.Das Paar ist ausUngarnundhat in
Deutschlandkeinen festenWohnsitz. Es ergingHaft-
befehl, dasKommissariat 53 (Einbruchsdelikte) hat
dieweiterenErmittlungenübernommen.

CORNELIUSBRÜCKE & MAXIMILIANSPLATZ
Endspurt beim Kulturstrand
Ein letztesWo-
chenendeam
M-net-Kul-
turstrandander
Corneliusbrü-
ckeundam
Maximilians-
strandamMaxi-
miliansplatz,
dann ist die
Saisonvorbei –
unddamit auch jedeMengeGaudiwieder Sandbur-
gen-Wettbewerb imAugust (Foto). ZumFinale gibt es
amSamstagvon14bis 22UhrnochmalsMusik aufder
CorneliusbrückeundamSamstagundSonntag, je-
weils von17bis 22Uhr, amMaximiliansplatz.Die
Veranstaltender vondenUrbanautenhoffen, dass der
wohl verregnete Sonntag trotzdemeinpaarMen-
schenanzieht. AbMontagwird abgebaut.Mehr Infos:
www.die-urbanauten.de. GÖTZFRIED

GERMERING: ZEUGEN GESUCHT
Radler watscht Pkw-Fahrerin
AmDonnerstaggegen20Uhr lagendieNerven in
Germering (ObereBahnhofstraße) blank: EinRadler
gerietmit einerAutofahrerin (32) aufgrundderen
„Fehlverhaltens“,wiedie Polizeimitteilt, in Streit.
Undderwurde zunehmendaggressiver.DasGanze
gipfelte darin, dass derMannzuerst auf dasAutodach
schlugunddanndie Fraumit der flachenHand ins
Gesichtwatschte.Anschließend fuhr erdavon.Die
Personenbeschreibung:DerMann ist ca. 55 Jahre alt,
ungefähr180 cmgroßund schlank. Er trugeineblaue
JeansundeingelbesT-Shirt. An seinemRadlwar ein
Fahrradkorbangebracht.WerHinweise gebenkann,
meldet sichbitteunterTelefon089/8 94 15 70.

Ein bewegender Bräurosl-Kehraus

Es ist der 3. Oktober 2023, 22
Uhr: Die Musiker stimmen
das Lied „Il Silenzio“ an – und
kurzwird‘s leiser in der Bräu-
rosl. „SIlenzio“ ist Italienisch
und heißt Ruhe. Damit wis-
sen die Besucher: Aus is und
gar is. Denn zu diesen Klän-
gen geht die Wiesn in dem
Festzelt traditionell zu Ende.
Und zum Brauch gehört
auch, dass die Scheinwerfer
ausgehenunddafür tausende
Wunderkerzen und Handy-
Taschenlampen erstrahlen.
Die Gäste und Mitarbeiter
schwenken sie beim Kehraus
im Takt der Musik. Im Lich-
termeer liegen sich Bedie-
nungen in den Armen, stei-
gen zum Schunkeln auf die
Tische oder hüpfen auf die

Bühne. Manche haben Trä-
nen in den Augen – vor Er-
leichterung oder einfach,
weil‘s schad is, dass‘swahr is,
dass‘s vorbei is.

Ja, das Oktoberfest-Finale
im letzten Jahr hat sich bei
Franziska Kohlpaintner und
Peter Reichert auf die beste
Art eingebrannt. „Da wuss-
ten wir: Die Wiesn lief sogar
besser als gut für uns“, er-
zählt Kohlpaintner. Ihr Part-
ner Peter Reichert übernahm
dieBräurosl 2022.Das Paar ist
also noch relativ frisch dabei.
Ihr Start vor zwei Jahren war
etwas holprig, es gab Ärger
mit der Kühlung und der Mu-
sik. Damit das nicht wieder
passiert, engagierten sie ein
Expertenteam und verbau-
tenmodernsteKühltechnik.
WennFranziskaKohlpaint-

ner erzählt, wie die Anspan-
nung letztes Jahr von den Be-
dienungen abgefallen war,
merkt man: Sie muss nach
den 18 Wiesn-Tagen ähnlich
erleichtert gewesen sein. „An
jedemTagwährenddesOkto-
berfests erlebt man eigent-
lich so vielwie sonst in einem
Monat“, erzählt sie. Es geht
lustig zu, stressig, manchmal
tragisch, sogar traurig. Fürsie
und Reichert überwiegt das
Schöne. „Und besonders
schön ist es, wenn man am

❯ Das Wirtepaar

Das Wirtepaar Fran-
ziska Kohlpaintner
(35) und Peter Rei-
chert (57) betreibt
neben dem Festzelt
Pschorr Bräurosl das
Traditionswirtshaus
Donisl im Herzen
von München direkt
am Marienplatz.
Genau wie im
Stammhaus wird
großer Wert auf den
Erhalt der bayri-
schen Traditionen
gelegt, weshalb man
auf den Speisekarten viele außergewöhnliche alt-
bayrische Spezialitäten – wie das Hechtenkraut –
findet. Auf den Teller kommt immer höchste Quali-
tät. Die Verarbeitung von hochwertigen Lebensmit-
teln ist bei dem Wirtepaar Ehrensache.

❯ Das Festzelt Pschorr Bräurosl

Bierpreis:
15,10 Euro
Brauerei:
Hacker
Hendl:
16,50 Euro
Schmankerl:
Besonders
beliebt:
Ochsenbra-
ten mit Blau-
kraut und Millirahmkartoffeln. Das Fleisch wird bei
niedrigen Temperaturen über Nacht gegart und ist
besonders zart.
Günstig essen: Das beliebteste Mittagsgericht gibt es
nun täglich: Knödelgröstl mit Hendlfleisch, Zwiebel
und Soß’ (13,90 Euro) oder deftiger Suppentopf mit
Kronfleisch, Gemüse-, Pfannkuchenstreifen und
Leberspätzle (11,80 Euro). Täglich bis 16 Uhr: günsti-
ge Kindergerichte.
Sitzplätze: 6488 innen, 1762 im Biergarten.
Musik: tagsüber bayrische Blasmusik mit Die Karoli-
nenfelder, abends die Stimmungsband Volxxbeat.

Endemerkt, dass alles funkti-
oniert, wie geplant,“ erzählt
Reichert. Dass die mehr als
500 Mitarbeiter gut zusam-
menarbeiten, dass Infra-
struktur und Technik funkti-
onieren – dass am Ende die
Erinnerung an eine rundum
gelungene Wiesn bleibt.
„Dann steht man beim Kehr-
aus einfach auf der Bühne
und genießt diese letzten Mi-
nuten.“
Seiner Partnerin erscheint

der Abend rückblickend so-
garnocheinbisserl bedeutsa-
mer. Denn: „Auch Andreas
Steinfatt war mit uns auf der

Bühne – sein letztes Mal als
Paulaner-Chef.“ Er verließ
Ende Februar die Brauerei.
„Er hat das Bräurosl-Festzelt
geplant, kennt jedes Detail“,
erzählt Kohlpaintner. Neuer
Vertriebschef ist Thomas
Drossé. Das zeigt einmal
mehr:KeineWiesn istwiedie
andere. Aber es gibt Traditio-
nen, die Halt geben – wie der
Kehraus. „Und danach setzen
wir uns mit dem gesamten
Team auf eine Mass Bier und
eineBrotzeit indieHausbox“,
erzählt Reichert. Darauf freu-
en sich Kohlpaintner und er
jetzt schonwieder. RMI

DDaass ffuunnkkeellnnddee
FFiinnaallee

Im Lichter-
meer: Franziska
Kohlpaintner und
Peter Reichert
feiern den Bräu-
rosl-Kehraus.

MÜHLBAUER

Ein Stückerl Wiesn-
Glück für die Leserin-
nen und Leser von tz
und Münchner Mer-
kur:Wir spendieren Ih-
nen inKooperationmit
den Wirtinnen und
Wirten des Oktoberfes-
tes insgesamt 2800
Freimarken.
Pro Festzelt sind das

100 Mass und 100 halbe
Hendl! Täglich gewin-

nen 25 tz-Leser und 25
Merkur-Leser je zwei
halbe Hendl und zwei

Bier. Heute ist das
Festzelt Pschorr
Bräuroslmit der Ver-
losungdran.
So geht‘s: Rufen

Sie heute unter der
Nummer 01378/
80 66 42 an und spre-
chen Sie das Kenn-
wort Bräurosl, Ihren
vollen Namenund Ih-
re Adresse auf das
Band. Den Gewin-

nern schicken wir die
Freimarken gerne zu.
VielGlück!

Stichwort: Bräurosl

200 Gutscheine für Sie!

❯ Lesen Sie am Montag:
Wiesn-Rundgang mit
drei Generationen


